
Anlage VI.

Haushaltsplan über die Verwaltnngskostender
Landesbankder Rheinprovinz.

Haushaltsplan
über die

PerwaltungsKosten der MndesbanK der Uheinprovmj

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1915 ßis 31. Dezember 1915.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Von der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz für die
Aufbewahrungund Verwaltung der Effekte»derfclbcn. .

Eigene Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendcmfgcführtcu
Ausgaben ................

Summe der Einnahme

18 000

522 500

540 500

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Direktor.

Für den DirektorGehalt.......IN 000 Mk.
Ferner a) pensionsberechtigteZulage . . 4 000 „

b) für Aufgabeder Dienstwohnung
nebst sonstigenEmolumenten. 6 000 „

(pensionsberechtigtzum Betrage von 3360 Mk.)

L. Obere Beamte.

Für 4 (3) Landesbankräte,der 4. mit den Funktionen des
erstenRechnungsdirektors,Gehälter einschließlicheiner nicht
pensionsberechtigtenZulage von 900 Mk. für einen Landes-
banlrat ............. . . .

Für den zweitenRechnungsdirektorGehalt

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

..//

26 000

36 «00

7175

69 975

Netrag
fiir das

Aalend"'
l<chrM4

Mithin jetzt

18 000

474 500
492 500

26 000

27 900

7 000

mehr

^»000
48000

!900

weniger

175

60 900

Bemerkungen.

Stelleninhllber: Geheimer RcgierungsratDr, Lohe.

Das Kuratorium der Landesbankhalt es für zweckmäßig,eine weitere Landes-
bankratstelle zu errichten und diefe dem Nechnungsdireltor Nernegau mit der Maß¬
gabezu übertragen,daß er die Funktionendes ersten Nechnungsbirellorsbeizu¬
behaltenhat. Das Gehalt soll vom I. Januar 1915 ab 8000 Mk. betragenund
von diesemTermineab alle 2 Jahre um 600 Mt. bis zur Erreichung des Höchst¬
gehaltssteigen.

Die stetig wachsenden Geschäfte der Effektenverwaltungder Landesbank erheischten
dringend die Einstellung eines zweiten Rechnungsdirektors,dem besonders
die Überwachungdes Tresordienstes und der Nuch-und Kassenführungobliegt.
Mit der Besetzungdieser Stelle konnte nicht mehr längergewartet werden, besonders
nachdemdie auf dem Gebiete der Lebensnersicherungsanstaltder Landesbank
erwachsendenAufgaben eine starke Belastung des ersten Rechnungsdireltorsergaben.
In der Sitzung des Piovinzialausschussesvom 5. Juni 1914 wurde demnach
auf den Vorschlagdes Kuratoriumszum zweiten Nechnungsdireltorder Landesbank
der SparlasfendireltorCremer aus Aachen mit einem Gehaltevon 6800 Mk,,
steigend vom 1. April 1915 ab alle 2 Jahre «m 500 Ml,, bis zum Höchstbetrage
von 10000 Ml., gewählt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

I. Uebertrag
Wohnungsgeldzuschußfür 5 (4) Beamte je 1300 M. . .

0. Kassen- und Bureaubeamte.
Für den Vorsteherder Rendantur, den Kassierer,den Vor¬

steherdes Generalbureaus, den Vorsteherdes Hypotheken¬
bureaus, den Vorsteherdes Rechnungskontrollbureausund
den EffeltenverwalterGehälter .........

6 Für 11 (11) Oberbuchhalterund ObersekretäreGehälter . .
7 Für 27 (27) Buchhalterund Sekretäre Gehälter ....

Für 2 GffektenbuchhalterGehälter .........

9 Für 13 (11) Assistenten Gehälter.........
10 Für 13 (13) RegistraturenGehälter........
11 Wohnungsgeldzuschußfür 72 (68) Beamte ......

v. Unterbeamte.

12 Für den Botenmeisterund 4 (4) Boten Gehälter . . . .
Außerdem freie Wohnung, Brand und Licht oder ent¬

sprechende Geldentschädigung.
Der Wert der Emolumente ist pensionsberechtigtfür den

Boteumeister zum Betrage von 750 Mk. und für die
Buten zum Betrage von je 600 W.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern:c..........
Fehlgeld für den Kassierer, den Effeltenverwalterund den

Coupunkllssierer ..............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
inhr 1915.

69 975
6 500

33 975
50425
82 075

5 000

24 825
23 812
56533

10 787

363 908

55 050

900

55 950

5>!»

34

I.«

.'!',

l.l',

5,ll

Betrag
für da«

Aalend"'
jnlir Mi

60 900
5 200

33 300
4603?
71808

20 2l2
2493?
53 93Z

10 475

326 804

51204

900

52104

Mithin jetzt

Mehr

^___Ä

9075
1300

675
4387

50W

4 612

2 600

312

weniger

3846 !.!/,

s><!

1125

Bemerkungen.

Der bedeutendeUmfang, welchen das verantwortungsvolleWertpapier>Depotgeschäft
der Landesbanl angenommenhat, macht die Verwendungmehrerer mit den
Eigentümlichkeiten dieses Geschäftszweigesvertraute und zuverlässigerBeamten
notwendig. Für diese Geschäftesind 2 Registraturen tätig,welcheunbedingtbesser
als seither gestelltwerden müssen und für welche die beidenneu eingestellten
Buchhalterstellen bestimmt find.

15°/° der ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinlommenaller etatsmäßigenBe>
amtenstellen.
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Titel. Nr, Ausgabe.

!,.

III.

Uebertrag
Für Hilfsarbeiter in der Buchhaltern, im Sekretariat und

an der Kasse, für Heizer.Hilfsbotenund Nachtwächter .

Für Unterstützung :c. der Beamten zur Verfügungdes Direktors
Summe Titel II.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostendes Direktors, der Landesbankräte,

der Mitglieder des Kuratoriums und der Taxatoren :c, .

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung)..............

Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Bureaus :c. .

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto. Abounc-
mentsgelder, Insertionen,Kosten der Beschaffungvon Burecm-
bedürfnissen, ferner Gerichts-,Notariats' lc. Kosten. . .

Für Steuern (Grund- und Gebäudesteuer)

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

55 950

45 000

3 000

l»l>

Betrag
für d»>

Aalend"'
jnhr M4

103 950 56

8 500

11000

12 000

30000

1000

62500

52104

40000

3 000

95104

8 500

9 000

12 000

27 000

1000

57 500

Mithin jetzt

Mehr

^___Ä

3846

5000

5ü

5li

2M

3 000

weniger
Bemerkungen.

wurden verausgabt in 1911 . . . 37173,48 Ml.
„ 1912 . . . 42 550,28 „
„ 1913 . . . 41890, 59 „

zusammen 121 «14,35 Ml.
durchschnittlich40 538,12 M.

Die Iahresvergütungen an das zu Anfang Oktober 1914 bei der Landes¬
bant beschäftigte Hilfspersonal ,c. betragen 42 730 Ml. Von diesem Personal
wird ein Teil zur Anstellung gelangen, dagegen wird voraussichtlichdie Annahme
weiteren Personals erforderlich werden, so daß der Netrag von ca. 45000 Ml.
erforderlich sein wirb.

wurden verausgabt in 1911 ... 7 158,66 Ml.
„ 1912 . . . 6129,04 „
„ 1913 . . . 5194,60 „

zusammen 18 482,30 Ml.
durchschnittlich6160,7? Ml.

wurden verausgabt in 1911 . . . 10422,5? Ml.
„ 1912 . . . 6 620,5? „
" 1913 . . . 15 873,62 „

zusammen 33116,76 Ml.
durchschnittlich11 U38.92 Ml.

wurden verausgabt in 1911 ... 9 931,35 Ml.
,. 1912 . . . 9 004.69 „
„ 1913 . . . 12 064,58 .,

zusammen 81000,62 Ml.
durchschnittlich10 333,54 Ml.

Mit Rücksichtauf die Unsicherheitder Kohlen- und Kokspreiseist der Betrag
von 12 000 Mt. wieder eingestellt worden.

Es wurden verausgabt in 1911 ... 27 339,70 Ml.
., 1912 . . . 31828,80 „
„ 1913 . . . 80 506,73 „

zusammen 89 675,23 Ml.
durchschnittlich29 891,74 Mt.

wurden vorausgabt in 1911 .... 1021,54 Ml.
„ „ „ 1912 .... 8522,59 „

„ 1913 . . . . 822.66 ..
zusammen 5366.79 Mt.

durchschnittlich1788.93 Ml.
In den Ausgaben in 1912 sind 1800,58 Ml. enthalten, welchean Straßen-

bllulosten Fürstenwllll an die Stadt Düsfeldorf zu zahlen waren.
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Landesbant.
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Titel, Nr.! Ausgabe.

m.

IV.

i.
n.
m.
IV.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 19,5.

^3^

Uebertrag
Für Einrichtung von Agenturen der Landesbank,Gebühren

und Auslagen der Agenten ..........

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . . .
Krankenversicherung der Hilfsarbeiter,des Heizers, der Putz¬

frauen, der Hilfsboten und der Aktenhefter,Beiträge zur
Invalidenversicherungfür die Hilfsarbeiter,den Heizer, die
Hilfsboten,die Aktenhefter und die Putzfrauenund Beiträge
zu den Prämien für die Unfallversicherung der Beamten .

Für Beschaffungeines Geschäftscmtos(fortfallend) ....
Für dessen laufendeUnterhaltung .........

(Die Positionen 2—9 übertragen^fich gegenseitig.)
Summe Titel III.

Sonstige Ausgaben.
Für die bcmtechuischeBeaufsichtigungdes Dicnstgebäudesder

Landesbank................
Sonstige unvorhergesehene Ausgabenund zur Abrundung. .

Summe Titel IV.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
SächlicheAusgaben..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

65 500

3 000

1000

4 000

1500

72 000

200
441
641

363 908
103 950

72 000
641

540500

540 500

,tt
!<>

3^
56

10

1000

1500

4 00«

69 700

200

69^
891

326804
95104
69 700

891

492 500

492 500

e!

l«

L andesbank.

115

2500

4000

Demerlmngen.

Es wurden verausgabt in 1911 . . . 5 190,41 Ml.
„ 1912 . . . 4 580,68 „
„ 1913 . . . 2 013,85 ..

zusammen 11 784,94 Ml.
durchschnittlich3928,31Mk.

Der Betrag von 3000 Ml. wird voraussichtlichgenügen.
Es wurden verausgabt in 1911 . . . . 735,75 Ml.

„ 1912 .... 1504,67 „
„ 1913 .... 876,90 „

durchschnittlich1039,11Ml.
zusammen 3117,32 Ml.

Es wurden verausgabt in 1911 .... 558,42 Ml.
« 1912 .... 676,21 .,
„ 1913 . . . . 652,28 „

zusammen 1886,91 Ml.
durchschnittlich628,97 Ml.

Mit Rücksicht auf die durch Annahme von Hilfskräften an Stelle der zum
Kriegsdiensteinberufenen Beamten :c. erhöhten Beitrage zur Invalidenversicherung,
sowie die auf Grund des Reichsgesetzesvom 4. August 1914 erhöhten Beiträge
zur Krankenkasseund die Beiträge zur Angestelltenversicherungist der Betrag von
4U0UMl. eingestellt.

Zur laufenden Unterhaltung des Autos wird der Betrag von ca. 1500 Ml. erforder¬
lich fein.
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